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Die dramatische Flucht: Eine Mutter,
ihre Töchter und ein letzter Wunsch

Erfahren Sie von Anitas dramatischer Flucht aus der DDR,
ihrer Zeit im Zuchthaus Bautzen und der letzten

Begegnung mit ihrer Tochter Gabi.

Bautzen, Deutschland - Ein bewegender Rückblick auf Flucht
und Wiedervereinigung wird heute, am 15. Juli 2025, durch die
Geschichte von Anita, einer Mutter, die alles verlor und kämpfte,
um für ihre Kinder da zu sein, ins Licht gerückt. Anita lebte 1960
mit ihrem Mann und zwei kleinen Töchtern, Kerstin und Gabriele,
in einem Ost-Berliner Stadtbezirk, wo das Familienleben von
Gewalt und Angst geprägt war. Diese Umstände führten sie zu
dem mutigen Schritt, mit ihren Kindern in den Westen zu fliehen.
Doch dieser Anlauf scheiterte am 23. Juni 1960, als sie am
Bahnhof Berlin-Treptow entdeckt und festgenommen wurde. In
der Folge landete Anita im Zuchthaus Bautzen, während ihre
Töchter in ein Kinderheim gebracht wurden, ein schmerzhafter
Trenner in ihrem Leben.



Die Haftzeit von sieben Monaten war für Anita von Verhören und
Misshandlungen gezeichnet. Im Januar 1961, nach ihrer
Entlassung, war für sie eines klar: Sie wollte ihre Kinder nicht in
der DDR zurücklassen. Am 1. Mai 1961 unternahm sie mit einem
Bekannten einen kühnen Versuch, um Kerstin aus dem
Kinderheim zu befreien. Gabriele musste sie dabei jedoch
zurücklassen. Diese dramatische Flucht über die Grenze stellte
einen Wendepunkt in Anitas Leben dar, das sie schließlich in
West-Berlin neu aufbaute. Dort kam ein Sohn namens Michael
zur Welt, doch die Gedanken an ihre verlorene Tochter Gabriele
ließen sie nie los.

Die Suche nach Gabriele

 Jahre später, als Anita an Krebs im fortgeschrittenen Stadium
erkrankte, bat ihr Sohn Michael Julia Leischik um Hilfe bei der
Suche nach Gabriele. Während Anitas Krankenhausaufenthalt
kamen über 100 Hinweise zu Gabrieles Aufenthaltsort
zusammen. Ein entscheidender Tipp führte zu einem
überraschenden Wiedersehen: In Hohen Neuendorf,
Brandenburg, lebte Gabriele, genannt „Gabi“, die bis zu diesem
Moment nichts von ihrer leiblichen Mutter wusste und eine
schwierige Kindheit durchlebt hatte.

Gabi erfuhr von Anitas verzweifelten Versuchen zu fliehen und
der Trennung, was sie zutiefst berührte. Sie und Michael trafen
sich vor dem Krankenhaus, um Anita zu besuchen, die zu
diesem Zeitpunkt im Koma lag. Das Schicksal wollte es, dass
Anita Gabi in einem kurzen Moment erkannte, bevor sie
schließlich verstarb. Monate später fand sich Gabi in Köln ein,
um Zeit mit ihrem Bruder zu verbringen, und die Geschwister
waren dankbar für die Unterstützung der Zuschauer, die zur
Wiedervereinigung beigetragen hatten.

Ein geschichtlicher Kontext

Anitas Fluchtgeschichte ist mehr als lediglich eine persönliche
Erzählung – sie ist Teil einer weitreichenden geschichtlichen



Bewegung, die zur Wende in der DDR führte. Im Sommer 1989
begann eine Massenflucht aus der DDR über Ungarn, nachdem
der Stacheldrahtzaun durchtrennt wurde. Dank der Reformen
der sowjetischen Führung unter Michail Gorbatschow und der
zunehmenden Unzufriedenheit in der DDR, stellten viele Bürger
Ausreiseanträge. Während in Polen und Ungarn eine Welle der
Reformen einsetzte, zeigte die SED in der DDR keinen
Reformwillen. Am 19. August 1989 kam es zu einer
Schlüsselsituation: Das „Paneuropäische Picknick“ an der
ungarisch-österreichischen Grenze, bei dem viele DDR-Bürger
die Gelegenheit ergriffen, ihre Freiheit zu suchen.

Im ganzen Land wuchs der Druck auf das autoritäre System der
DDR. Proteste, insbesondere bei den berühmten
Montagsdemonstrationen in Leipzig, fanden immer mehr
Unterstützer, was zur friedlichen Revolution führte, die am 9.
November 1989 zur Öffnung der Mauer und letztlich zur
Wiedervereinigung Deutschlands führte. Diese Ereignisse
prägten nicht nur die Geschichte, sondern auch die persönlichen
Schicksale unzähliger Menschen, so wie das von Anita und
Gabriele.

In der Rückschau wird deutlich, wie stark die persönlichen
Schicksale mit dem großen politischen Wandel der Zeit
verwoben waren, und die Geschichte von Anita steht
exemplarisch für den Mut, die Hoffnung und die Sehnsucht nach
Freiheit, die viele Deutsche in der Zeit der Teilung bewegte.
Diese Geschichten sind nicht nur von historischer Bedeutung,
sondern auch ein eindringlicher Appell, die menschliche Seite
der Politik nie aus den Augen zu verlieren.
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